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Erfolge im Westen.- Ueber f8 000 Gefangene
Der Schlag des lg. Zull.

Von unserem militärischen 6 . K. - Mitarbeiter.
„To lange der vierte deutsche Angriffsstotz im Westen

auf sich warten läht, bleibt die Entwicklung in der Schwebe.
Daran ändern die Versuche der Alliierten, die wir in den
letzten vier Wochen gegen die Flanken unserer Südbastion
genugsam erlebt haben, um den deutschen Angrtfsskeil
zwischen Villers-Cotterets und Reims stärker abzuquctschen,
nichts. Doch ist die energische Tätigkeit der Franzosen be¬
merkenswert, da Foch sicher seine Kräfte in Teilangriffen
nicht erschöpfen würde, wenn er nicht genügende Reserven
und Verstärkungen zur Stelle wüßte," schrieb der Berner
„Bund" am 14. Juli . Einen Tag nachher ist der deutsche
Schlag auf einer nach der Angabe des französischen Heeres¬
berichtes 80 Kilometer spannenden Front , nach dem deutschen
in einer Breite von südöstlich Iaulgonne bis Tahure, Reims
hinter der Mitte , erfolgt. Es wirb sich nun bald zeigen
müssen, ob Foch an dieser Front genügende Reserven und
Verstärkungen zur Stelle hatte. Datz Foch den ihm durch
die Bedrohung von Paris , der Lötstelle zwischen Oise- und
Aisnearmee einerseits und Aisne- und Champagnearmee
anderseits, sehr unbequemen Keil gern beseitigt hätte, ist
wohl verständlich. Ohne schlimme Folgen darf aber Foch
Poperinghe, Arras . Amiens, Villers -Cotterets und Reims
nicht aufgeben. Vermöchte er sich endgültig dem Dilemma
nur durch eine allgemeine Offensive zu entziehen und glaubte
er die verfügbaren Kräfte dazu nicht zu besitzen, so blieb ihm
zu bedenken, datz seine auf Paris sich stützende Zentralstellung
in der allgemeinen Linie Meaux-Senlis -Beauvais einen
starken Stützpunkt in der Montagne de Reims und dieser eine
Deckung durch die Stellungen bei den Chgll̂ agnehügeln
fand. Zu beiden Seiten von Reims, dessen Bekämpfung uns
unnütze Opfer kosten würde, das aber eingeschnürt wirb,
wenn der deutsche Schlag weiter vorwärts geht, sind nun in
der Frühe des 18. Juli nach kurzer, kräftiger Vorbereitung
südwestlich Reims die Armee des Generalobersten v, Bühn,
und östlich Reims die Armeen Mudra und v. Einem vor--
gebrochen. Zwischen Iaulgonne und östlich Dormans legibn
durch Pioniere übergesetzte Sturmtruppen , die durch di« Er¬
stürmung der steilen Hänge auf dem Sttdufer der Marne
einen Brückenkopf schufen, den Grund für den Brückenschlag,
In stetem Kampfe wurde zäh verteidigtes Waldgelänäe der
ersten Stellung der Franzosen durchstotzcn und der Gegner
auf sein« rückwärtige Linie bei Conds-La Chapelle-Mareuil
geworfen, sobatz südlich der Marne eine an tiefster Stelle
5 Kilometer messende und und etwa doppelt so breite Ein¬
buchtung entstand. Das als unüberwindlich bezeichnete Front-
Hindernis liegt hier hinter uns . Wir stehen in der Flanke
des Marneboaens von Chateau-Thierry . Auf dem linken
Flügel der Armee v. Böhn wurde nördlich der Marne,
zwischen der viel umstrittenen Ardre und fener, Franzosen
und Italienern die erste Stellung genommen und bis zum
Abend die Linie Chatillon-Cuchery-Chaumizy nach Osten
überschritten. Die Lage dieser Linie zur Montagne de Reims
ist beachtenswert. — In der Champagne, snon PrunaZ bis
Tahure, also zwischen Besle und Tourbe, nahmen die
Armeen Mudra und v. Einem die erste französische Stellung.
Südlich Nouvron und Moronvillers wurde die Kette der
dortigen Champaqnehügel durch st-zs dichte Gelände der vor-
sährigen Frühfahrsschlacht bis zur alten Römerstratze nörd¬
lich Prosnes durchstotzen und das Waldgelände südlich des
Fichrelberges durchbrochen. Oestlich der Suippe, zwischen
Aubertve und Tahure, lag ein anderes, etwa 12 Kilometer
breites Kampfgelände, auf dem wir dem Gegner zwischen den
genannten Orten den Boden der Champagneschlacht nahmen.
Oestlich von Reims hielt er am Abend noch die allgemeine
Linie Prosnes -Souain -Perthes . Westlich Reims stehen wir.
südlich der Marne , südwestlich der Montagne de Reims: öst¬
lich Reims noch nordöstlich von dieser, in welcher die Haupt-
Verbindungen in norüsüölicher Richtung laufen. Fochs
Champagnereserven sind gebunden: man bars aus seine
Gegenmaßnahmen gespannt sein, da ihm die strategisch frei-
»ügige deutsche Oberste Heeresleitung noch manche lieber-
raschuna bereiten kann.

Englische Vermutungen über die deutschen
Angriffsziele.

Rotterdam,  17. Juli . (T.-U.-Tel.)
„Courant" berichtet aus London: General Maurice

schreibt im „Maily Chronicle", das Ziel der Deutschen könne
lkin, die Franzosen zu zwingen, ihre Reserven zu verbrau¬
chen und auch alle Reserven aus dem Norden heranzuführen.
Ihr Ziel könne aber auch sein, sich die Angriffsbasis gegen
-paris zu verbreitern oder einen großen Versuch zu unter¬
nehmen, einen größtmöglichen Teil der französischen Armee
su schlagen ohne ein bestimmtes geographisches Ziel. Es ist
augenblicklich noch unmöglich, zu sagen, welchen Weg Hin-

denvurg gewählt habe. Es sei auch möglich, baß er noch
keine Entscheidung faßte und abwarten will, was in den
nächsten Tagen erreicht werde.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  17. Juli . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Die

Kampftätigkeit lebte erst in den Abeudstuuden aus. In Er-
kundungsvorstötzen südwestlich von Uper»  machten wir
Gefangene. Südwestlich von Hebuterne hat der Feind seine
Angriffe ohne Erfolg wiederholt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Oert-
liche Kämpfe am Savieres - Grnnd und westlich
von Chateau - Thierry.  Südwestlich von Conrte-
m o n t schoben wir unsere Linie« vis an den Snrmelin-
Abschnitt  heran. Heftige Gegenangriffe  führte der
Feind mit starken Kräften gegen unsere Front auf dem Sttd¬
ufer der Marne.  Seine Angriffe brachen unter
schwerste « Verl « sten,  teilweise nach erbitterten Käm¬
pfen vor unsere« Linien, zusammen.  Auf dem Rordufer
der Marne wurden die Erfolge  des ersten Angriffstages
erweitert.  Nach Abwehr französischer Gegenangriffe
stieben wir dem Feind bis ans die Höhen nördlich von
V e n t e « i l nach und kämpften uns bnrch den Rodesat- und
Königswald hindurch. Beiderseits der Ardre  warfen wir
den Feind auf das Reimscr Berggelände Nan-
tenil und nördlich Ponrcp zurück.

Oestlich vou Reims  ist die Lage « « verändert
Wir hielten die feindlichen Linie« unter starkem Feuer und
verbesserten  an der Römerstratze«nd an der Suippes
unsere Stellungen.  Nordwestlich von Maffiges nab¬
men wir einige befestigte Höhen. Die Gefangenenzahl
ist auf me hr a l s 18  V00 gestiegen.

*

Ueber dem Kampffeld wurden gestern von neuem 36
feindliche Flugzeuge «ud zwei Feffelballone abgeschosien.

Leutnant Meukoff  errana seine« 37. und 38.. Leut¬
nant Löwenharbt  seinen 37., Oberlentnant Lörzcr
seinen 26, Leutnant Bolle  seinen 22. und Bizefeldwcbel
Thom  seine» 21. Luftsieg.

Der Erste Gencralqnartiermeister: Lubendorff.

Allgemeine Bewegung der Zront?
K- ® e n f, 17. Juli . (Eig. Tel. zb.)

Nach einem Pariser Telegramm schreibt die Londoner
„Morningpost" am DienStag früh : Der Angriff des Feindes
bei Reims wird vermutlich nur der Auftakt zu e - ner
allgemeinen Bewegung der Front sei ». So¬
wohl die englische wie die belgische Front wird mit unver¬
minderter Heftigkeit beschossen.

Trommelfeuer an üer Sunögautront.
„ Basel.  17. Juli . lT .-U.-Tel.)
An der Sundgaufront und in den Mittelvogesen macht

sich in letzter Zeit wieder eine vermehrte Gefechtstätigkeit
bemerkbar. Montag hörte man den ganzen Tag über Ge¬
schützdonner, der im Laufe der Nacht in Stärke zunahm und
gegen Morgen in ein regelrechtes Trommelfeuer überging.
Vermutlich handelt es sich wieder um irgendeinen Hand¬
streich,  wie er an der Vogesenfront in letzter Zeit häufigvorkommt.

Line geheimnisvolle Andeutung
aus Wien.

8. Berlin,  17 . Juli . (Eig. Tel., zb.)
Der „Lokalanzeiger" meldet aus Wien : Ein Er-

eianis wird in Bälde erwartet,  aus dem die
Entente sehen wird, daß es besser qewcsen wäre, Frieden zu
schließen.

Die belgische grage.
Die Deutsche Vaterlands- Partei hat folgende Ent¬

schließung gefaßt:
„Die Reichsleitnng hat auf parlamentarisches Drängen

Erklärungen über die belgische Frage abgegeben. Die Deutsche
Vaterlands-Partei lehnt es ab. sich an Versuchen zu betei¬
ligen, aus diesen Erklärungen diesenoderjenenSinn
hcrauszulesen . Für sie ist Belgien nicht » nr
ei « Fa « st Pfand.  Zur Sicherung eines dauerhaste«

Friedens mutz wirkliche deutsche Macht  in Belgien
die Wirtschaft des Landes vor anglo-amerikanischer Ans,
beutnng. die Flame« vor Französierung. deutsches Land und
deutsche« Gewcrbeflejtz vor den Verwüstungeneines zu¬
künftigen Krieges nnd nicht zuletzt die Meere vor englischer
Tyrannei bewahren. Wir «ollen keine Annerion!
Wir wollen ein f r e i e s F l a n de r n und eine wirkliche
Sicherstellung der Lebe « s « otwe « digkeiten
des dentscheu Volkes  Die Deutsche Vaterlands-
Partei wird mit verdoppelter Kraft für diese Ziele eintreten
und fordert ihre Freunde zu nachdrücklichster Mitarbeit auf,

Explosion aus einem japanischen
Linienschiff.

Paris . 15. Juli . (Wolff-Tel.)
Eine Depesche aus Tokio meldet, daß am 12. Juli in

der Bucht von Tokujana auf dem japanischen Linienschiff
awatschi" (21800 To.) eine Explosion stattgeifunden

hat. Das Schiff ist gänzlich gescheitert. Man zählte mehrals 506 Tote.

Tagesbericht öe$ Abmiraistabes.
Berlin, 17. Juli . (Amtlich).

Von unseren Unterseebooten sind im westlichen Teil des
Kanals  drei Dampfer und ein Segler von zusammen über
81 666 Bruttoreg i st ertön «en  vernichtet worden,
darunter befand sich der amerikanische Trnppen-
transportdampfer „Cincinnati" (16338 Brt.),der
aus einem großen Transport-Geleitzng unter starker Siche»
rnng hcransgeschoffenwnrde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

In eine recht heikle Lage  geriet das von Ober¬
leutnant v. L. geführte U-Boot vor einiger Zeit im Aegäi-
schen Meer. Es sichtete nachmittags gegen vier Uhr einen
kleinen segler , der einen durchaus harmlosen Eindruck
machte, dennoch ging das U-Boot vorsichtig, mit der Absicht,
Um durch Sprengpatronen zu versenken, heran, denn einige
Granaten schien der ziemlich hoch aus dem Wasser heraus¬
liegende Zweimastschoner nicht wert. Aus nächster Nähe
forderte ein Pistolenschuß die Leute zum Berlaflen des
Fahrzeuges auf. Der Sealer drehte darauf in Wind und die
Mannschaft mühte sich offensichtlich um das Aussetzen des
Rettungsbootes. Plötzlich fiel das vermeintliche Ret¬
tungsboot  in sich zusammen und erwies sich als Ver¬
kleidung eines  S chn e l l f e u e r g e schü tze s. welches
wenige Sekunden daraus den ersten Schuß abgab. Die Leute
der U - Bootfalle  hatten also das Aussehen des Bootes
nur markiert, während dessen aber ihr Geschütz klar gemacht.
Die Rettung des U-Bootes hing von Sekunden ab. Dank
dem hervorragenden Zusammenwirken des U-Bootes und
der Maschinenleitung gelang es. das U-Boot in kürzester
Zeit unter Wasser in die schützende Tiefe zu bringen.
Steuermann ö. R. Martens  und Marine -Ingenieur-
Aspirant Heinze  konnten beide den Erfolg des glänzend
durchgeführten Manövers teilen , wodurch die Rettung des
Bootes aus gefährlicher Lage gelang.

Zum Untergang der„Uoningin
Regentes".

Die Nnterknchnna vor dem Schiksabrtsrai
A m ste r d a m. 16. Juli . lWolfs-Tel.)

Wie die Blätter melden, begann heute morgen der
Schiffahrtsrat die Untersuchung über den Untergang der
„Koningin Regentes". Bei der Zeugenvernehmung er¬
wähnte sowohl der Kapitän der „Koningin Regentes", wie
die Kapitäne der „Zeelanö" und des „Sindaro " als eine
auffällige Begebenheit, daß sie schon vor der Abfahrt
von dem Naval Commander  in Boston schriftlich
befragt  worden seien, ob sie über die Fahrtroute
besondere Instruktionen  aus Rotterdam empfan¬
gen hätten. Auf diese Frage antworteten die Kapitäne ver¬
neinend. Bei früheren  Fahrten wäre diese Frage n i e
an sie gerichtet worden.

Bon den bisher vernommenen Zeugen erklärte sich nur
der Kapitän der „Koningin Regentes" zu der Ursache des
Unterganges seines Schiffes und sagte, die Explosion sei
nicht so heftig gewesen, wie bei einer Minenexplosion. Auch
sei das Schiff nicht, wie es bei Minenexplosionen die Regel
sei, in die Höhe gehoben worden. Das Schiff sei stehen ge¬
blieben. Sonst brachte der Kapitän nichts zur Erklärun»
über den Untergang der „Koningin Regentes" vor.

Haitis Kriegserklärung.
N e w y o r k. 15. Juli . (Wolff-Tel.)

Reuter meldet aus Port au Price : Der Staatsrat von
Haiti beschloß einstimmig, Deutschland den Krieg zu erklären
(Eine Bestätigung der Meldung liegt nicht vor),
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Russische Mobilmachung gegen Murman.
Moskau . 17. Juli . (Wolsf -Te !.)

„Nowaja Shisn " meldet , baß das Gruppenexekutiv¬
komitee . im Murmanaebiet angesichts der offenen Feind¬
seligkeiten der Verbandstruppen gegen die Rätegewalt dre
sofortige teilweise Mobilmachung und all¬
gemeine Mobilmachung aller Ar tiNerie - und
Genietruvpeu  befohlen , die gegenrevolutionäre Agita¬
tion verboten und die Waffenabgabe angoordnet habe . Am
4, Juli sei eine Jacht mit einem englischen Vizeadmiral an-

aekommen . Moskau,  17 . Juli . (Wolff -Tel .)
Nach einer wetteren Meldung des gleichen Blattes aus

Archangelsk  sind dort neuerdings einzeln und gruppen¬
weise serbische und italienische Offiziere und
Soldaten  eingetrosfen . Diese bildeten unter dem Schutze
der dortigen englischen und französischen Konsulate eine sich
ständig vermehrende Abteilung von bisher über 3000 Mann.
Der Zweck dieser Abteilung war , noch dem englischen Mur-
manlanö zu marschieren . Das Gouvernementsexekutw-
komitee hat sich deshalb ungeachtet der Proteste der ver¬
bündeten Konsuln entschlossen , die serbischen und
italienischen Truppen zu entwaffnen  und aus
Archangelsk zu entfernen , was angeblich inzwischen ge¬
schehen  sein soll . _

Der Aufstand in Moskau.
Eine Darstellung der Sowjetregiernng.

Berlin,  17 . Juli . (Wolff -Tel .)
In einem Bericht des Berliner Büros der Petersburger

Tel .-Agentur über das Ende des Moskauer Aufstandes
heißt es:

Der wahnsinnige Ausstand der sogenannten linken So¬
zialrevolutionäre ist beendet . Die gerichtliche Untersuchangs-
behörde wird das tatsächliche Bild dieses beispiellosen Aben¬
teuers aufklüren . Ter politische Sinn der Moskauer Er¬
eignisse vom 6. und 7. Juli tritt jetzt deutlich hervor , Dem
Druck der bürgerlichen Klasse nachgebend , hatten die linken
Sozialrevolutionäre in den Letzten Wochen fortwährend die
hartnäckigsten Anstrengungen gemacht , Rußland in einen neuen
Krieg mit Deutschland zu verwickeln . Diese Anstrengungen
sind nicht nur in dem Hinweis auf die außerordentlich
schweren Bedingungen des Brest -Litowsker Vertrages zum
Ausdruck gekommen , sondern auch in den erdichteten und in
Umlauf gebrachten phantastischen Gerüchten und Verdächti¬
gungen , die aufreizend auf die Einbildungskraft des Volkes
wirken mutzten . Die aufgeklärten Arbeiter und Bauern ver¬
kennen nicht die durch die Brester Verträge geschaffene
schwierige Lage ; nicht weniger verkennen sie ferner , welche
Holsen es yach sich ziehen könne , wenn das entkräftete und
verblutete Rußland in die unmenschliche Schlächterei wieder
hineingezogen würde . Deshalb hat die erdrückende Mehr¬
heit der Arbeiter und Bauern bewußt den Bruch mit dem
Brester Vertrag zurückgewiesen , welcher von den Kadetten,
rechten Sozialrevolutionären , Menschewiki und linken So¬
zialrevolutionären ungestüm verlangt wird . Das Miß¬
glücken der demagogischen Agitation für den Krieg hat die
linken Sozialrevolutionäre auf den Weg des sinnlosen und
unehrlichen Abenteuers gestoßen . Sie beschlossen , mittels
einer theoretischen Aktion Rußland gegen den Willen der
Arbeiter und Bauern in den Krieg zu verwickeln . Nachdem
nun der fünfte allrussische Sowjetkongreß die außerordent¬
liche Politik des Rates der Volkskommissare gebilligt hatte,
verübte ein gewisser B l u w k i n laut Beschluß des Zentral¬
komitees der linken Sozialrevolutionäre einen Mordanschlag,
dem der deutsche Botschafter Graf Mirbach  zum Opfer fiel.

Indem sie diese provozierende Tat verübten , stützten sich
die Linkssozialrevolutionöre weniger auf ihren Partei-
avparat als auf die offizielle  Stellung , welche sie als
Sorvsetvartei  einnahmen . Mit Hilfe dieser Partei ge-
langte Blumkin  in die außerordentliche Kommission für
die Kämpfe mit der Gegenrevolution . Seine offizielle Stel¬
lung benutzend , hat er verschiedene Dokumente .teils sich an¬
geeignet , teils gefälscht , gelangte dann , von seinem Amte ge¬
deckt. in das Gebäude der deutschen Botschaft und verübte
dort den ihm vom stentretkomi ^ - befohlenen Mord.

Gleichzeitig schickten sich die linken Sozialrevolutionäre
an . einen Aufstand ins Werk zu setzen , der den Zweck hatte,
gewalttätig die Macht aus den Armen des Allrussischen
Sowietkongresses in die Hände einer Partei zu übertragen,
die auf diesem Kongreß in der Minderheit geblieben war.
Die Mitglieder des Zentralkomitees der linken Sozial¬
revolutionäre versuchten den Aufstand anzufachcn , indem sie
sich auf einen Teil des Detachements der Kommission für den
Kampf mit der Gegenrevolution stützten . Diese Truppen¬
abteilung wurde von dem linken Sozialrevolutionär Po¬
pow befehligt . Die in die Verschwörung hineingezogenen
Teile der Truppenabteilnng Popow , verstärkt durch die
demoralisierten Elemente der Schwarzen
Meer - Flotte,  stellte Straßenwachen und Patrouillen
und verhaftet « einzelne Vertreter der Sowjetregierung . Zur
Verfügung der Rebellen standen Maschinengewehre , Ge¬
schütze und Panzerwagen . So entfaltete sich am 7. .Juli der
A u f st a n d d e r d i e M i n d e r h e i t b i ! d e n d c n S o w -
jetvartei  gegen die Herrschaft der Sowjets . Der Erfolg
dieses Abenteuers hätte bedeutet den sofortigen Krieg mit
Deutschland und den Zusammenbruch der Sowietmacht . Der
ganzen Lage nach sind die linken Sozialrevolutionäre am
6. und 7. Juli nur als Kampfabteilung hervorgetreten , dre
im Dienste der qegenrevolutionären Bourgeoisie steht und
ihr den Weg frei machen sollte.

Unter diesen Umständen konnte der Rat der Dolkskom-
misiare nur einen Entschluß fassen : in möglichst kirrzer Zcrt
die Erhebung zu unterdrücken , in der Leichtsinn , Treubruch
und Provokation sich vereinigten . Energische Handlungen
hatten schon im Laufe einiger Stunden Ergebnisse gezeitigt.
Die linken Sozialrevolutionäre räumten das Post - und
Telegraphenamt , wo sie zwei Stunden gewirtschastet hatten.
In der Truvpenabteilunq Popow begann schon ein Zerfall
nach der ersten Beschießung durch die Sowiettruvoen , Vö .-
ltqe Verwirrüng des gegnerischen Stabes und Demorama-
tion der Truppenabteilnng gingen parallel miteinander.
Nach einigen unbedeutenden Widerstandsversuchen besannen
die Rebellen nach allen Richtungen Parlamentäre zu schicken.
Dann traten sie einen ungeordneten Rückzug an.

Die Verfolgung der Flüchtlinge wird mit großem Er¬
folg fortgesetzt .' Die Zahl der Gefangenen hat jetzt schon 100
erreicht . Nähere Angaben werden von der Regierung bei der
nächsten Eröffnung des Allrussischen Sowietkongresses , der
sein entscheidendes Wort über die Empörung vom o.  und
7. Juli wie auch über das Schicksal der soge .' annten Partei
der linken Sozialrevolutionäre zu sagen haben wird , mit-

geteilt werden . ^

Spaltung der linken § oziarrevo ?u1ionäre.
Moskau.  17 . Juli . lWolfs -Tel .j

Nach einer Meldung der „Jswestiia " bat am. 12. Juli
ät>u- sin ' wische  Fraktionssitzung a -r L'.nks ' ozialrevmntlonare
stattgefunden . bei der zwei scharf geschiedene
Strömungen  hervortraten . An der spitze der einen

Gruppe steht Kalegajew,  Sex die Taktik des alten Zen¬
tralkomitees billigt . Die andere Strömung verwirft die
Politik des früheren Zentralkomitees , die zu Abenteurern
geführt habe . Kalegajew ließ die Vertreter der Opposition
nicht zu Worte kommen . Das Ergebnis war die B r l d u n g
eines neuen Zentralkomitees,  in denen Reihen
sich die Spiridouowa , Kamkow und Karelin  oe-

^Am 12. und 13. Juli wurde eine große Reihe verhafteter
> Sozialrevolutionäre , qegen die kein Beweis vorlaa , am Auf¬

stand beteiligt gewesen zu sein , darunter Kalegajew , in Frei¬
heit gesetzt . _

Amerikanisch-jüdische Gelder in Litauen.
> Berlin,  17 . Juli . (Wolff -Tel .)

Seit länqerer Zeit pflegt regelmäßig seitens amerikani¬
scher füdischer Wohltätigkeitsorqanisationen eine größere
Summe  nach Litauen zur Unterstützung der notleidenden
litauischen Judenheit gesandt zu werden.

Aurze poMche Nachrichten.
Ans der Partei.

Abgeordneter Dr . B e u m e r in Düsseldorf begeht am
3. August d. I . die Feier seines 70. Geburtstages . Zugloch
sind 25 Jahre vergangen , seit Dr . Beumer dem Abgeoro-
netenhause anaehört . Er wurde im Jahre 1803 im Wahl¬
kreise Hagen -Schwelm gewählt , wo er den Abgeordneten
Eugen Richter verdrängte . Zur Zeit ist Dr . Beuur -r Ab-

I geordneter des Kreises Duisburg -Oberhausen.
Besprechungen der Einzelstaaten des Reichs.

Aus Stuttgart meldet Wolfss Bureau halbamtlich:
Ministerpräsident Frhr . v . Weizsäcker,  über depen
Reise nach Dresden  wir bereits ber :ch-ct habem «st
heute von dort hierher zurückgekehrt . Die ernste KriegKzeit
läßt es mehr als se erwünscht e^ cheinen , daß eine solche
persönliche Fühlungnahme ' zwischen den Regierungen der
verbündeten und befreundeten Emzelstaaten platzgreift . Wir
sind überzeugt , daß bei der in Dresden ermöglichten Aus¬
sprache diese wichtige Aufgabe erreicht wurde

In gleicher Weise begrüßen wir aufs lebhafteste den
heutigen Besuch des Präsidenten des badischen  staats-
ministeriums und Ministers des Innern Frhrn . von und zu
B o d m a n , stes leitenden Ministers des Nachbarstaates , mit
dem uns so vielfache freiVdnachbarliche Beziehungen ver
binden. *

Es handelt sich bei diesen Besprechungen vermutlich um
die Erzielung eines Einvernehmens über die Regelung der
Ostfragen,

Der Reichssinanzhof in München.
Im Münchener Magistrat hat der Bürgermeister Dr.

Küffner mitgeteilt , daß der neue Reichsfrnanzhof nach Mün¬
chen kommt.

Zusammentritt des österreichische « Abgeordnetenhauses.
Rach viermvnatlicher Pause nahm gestern das Abgeord¬

netenhaus seine Tätigkeit wieder auf . Saal und Galerien
waren dicht aeiüllt . In der Serrenhausloae war unter ünde-
ren der höhere Minister des Auswärtigen Graf Czernin
anwesend.

Auflösung des englischen Parlaments.
Wie dem „Lokalanz ." aus dem Haag berichtet wird,

meldet Hollandsch Nieuwe Bureau auS London : In wohl-
informierten politischen Kreisen wirb die Aufloiung des
Parlaments für Ende Oktober angekttndrst . Die allge-
meinen Neuwahlen sollen am 15. November ita . tfnri . en.
Die Wahllisten werden 20 Millionen Wähler enthalten,
davon ein Drittel bis zwei Fünftel Frauen . Etwa 15 Mil¬
lionen Wähler werden zum erstenmal zur Wahlurne gerufen.

und des Lehrerkollegiums Glückwünsche unter Ueverreich-
ung des Bildes : Der 12jährige Jesus im Tempel . Pfarrer
de Laspee brachte die Glückwünsche des Ortsschulvorstandes
dar und Bürgermeister Schmidt beglückwünschte den Jubilar
namens der Gemeinde . Nach einigen Deklamationen der
Kinder seiner Klasse ergriff Lehrer Menges das Wort , und
dankte ergriffen allen , die gekommen wäre » , ihm diese Feier
zu ^ retten . _ _

Am Rafsa« und Nachbargebieten.
a . Braubach . 17. Juli , u e b e r f a h r e n u » d g e t ö t e l

wurde am Sonntag allend kurz nach 6 Uhr von einem ^ ug
der Kleinbahn die Witwe Hohl.  Sie kam vom Bahnhof
und in dem Augenblick , als sie am Hotel Kaiserhof an der
Unterführung vorbeischritt , faßte sie der Zug und uberfuhr
sie. Der Tod trat auf der Stelle et ».

Sport.
Vorschau aus Hovveaarten -Grunewalii 18. Juli

1. R . : Telscheria -Jnaelheim.
2. R .: Ormus -Fachinger.
3. R .: Indus -Hamburg.
4. R .: Ehalcedon - lGrenzej -Olala.
5. R .: Taucher -Moretto . — Prolog könnte , wenn völliS

gesund , das ganze Feld schlagen.
6. R .: Grenze -Brummer.
7. R .: Lilienstein -Sigeboto.
8. R . : Feldstein -Taurus.
Nächster Galopprenntag 21. Juli Grunewalö und Horst-

Emscher.

Schrtftleitung : Bernhard Grothus.
Verantwortlich sür deutiche und auswärtige Politik : B , Gr - tba » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und ° ° lkswirt,ch- stiche» ieU.
R 8 Eiicn berge  r : sür Stadt - und Landnachrtchten, Gericht un»
Snor-t - C. Dietzel:  für die An, -tarn : t. B , A. Bahler:  sämtlich i»

Wiesbaden.
Drucku, Verl ag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G, m, b, H.

VeilerbmM Iw BM !>-eMe!l« Newmz.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag . 18. Juli:

Wechselnde Bewölkung vielenorts Gewitterregen:
etwas kubier.

Wasserstand . Caub 2.25, Weilburg 1.02 Meter.

Von Kriegsbeschädigtem
Brieftasche verloren
gegangen . Geg .guteBel .abzug,
b portier im Schützenhof. (3805

/Lekitt « wird : Glas , Marmor
d Kunstgegenstände aller Art
lPorzellan feuerfest im Wasser
Haltbarl , Luisenvlatz Nr . 6 ber
D. Ublmann . 3874

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 17. Juli.

Auszeichnung . Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
wurde dem Schneidermeister Wilhelm Krombach  m Wies¬
baden verliehen.

Fernsvrechtcilnel ' mervcrzeichuis . Für das voraussichtlich
im Movat Oktober zur Ausgabe gelangende Verzeichnis de.
Teilnehmer an den Fernsprechnetzen im Oberpostdirekttons-
bezirk Frankfurt sind Anträge aus Aenderuna bestehender
Eintragungen bis spätestens '26. Juli an das Kaiserliche
Telegraphenamt schriftlich einzureichen . spater eingehende
Anträge können nicht berücksichtigt werden.

Gettoblen wurde von einem Balkon ein weißer Rohr-
lelmstuhl mit hohen Armlehnen . Zweckdienliche Mitteilnn-
gen über den Verbleib nimmt die Kriminalpolizei entgegen,

Standesamtsnachrichten vom 17. Juli . S t e r b e f ä l l e :
Am 16, Juli : Heinrich Otto , Kaufmann , 60 Jahres Barbara
Kann ohne Beruf , 35 Jahre : Wilhelm Wagner , Taqlohner,
45 Jahre : Siegmund Behrcnd , Kaufmann , 86 Jahre ; A -Rs
Behrl , 1 Monat : Karl Vogt , königlicher Zevgmawr a D ..
75 Jahre - Friedrich Vierow . königlicher Schioßkastellan,
51 Jahre : ' am 17, Juli : Frau Elisabeth Broörecht Witwe ge¬
borene Altenkirch , 73 Jahre.

tturhaus Theater , vere 'Ne, vortrZKe , usw.
Kurhaus.  Morgen (Donnerstag ) wird um 4 und 8« hr

die verstärkte Garnisonskapclle unter der Leitung des Ooer-
musikmeisters Weber im Kurgarten konzertieren.

Aus den Vororten.
Schrerftein.

Fgjährjges Lebrerjnbilänm . Am 1. Juli konnte , wie be¬
reits gemeldet , Herr Lehrer Menges  auf eine fünfzig¬
jährige  D i e n st z e i t im öffentlichen S chu ld , e n st zu-
rückblicken . Da es nicht möglich war , den Jubeltag selbst
festlich zu begehen , versammelten sich am Dienstag die Schul¬
kinder des Herrn Menges und das Lehrerkollegium m dem
festlich geschmückten Schulsaal des Jubilars und veranstalte¬
ten eine einfache , aber herzliche Feier . Bach dem Liede.
„Lobt froh den Herrn " überreichte der kgl . Kreislchulinspek-
tor Pfarrer Stahl  von Biebrich , als Allerhöchste Auszeich¬
nung dem Herrn Menses den Kronenorden 4. Klasse mit der
Zahl „50" . Sodann übermittelte er die Gluck - und Segens¬
wünsche der kgl , Regierung zu Wiesbaden und des kgl , Land¬
rats , Kammerherrn v. Heimburg , der durch anverwettrgcu
Dienst zu seinem Bedauern nicht persönlich anweiend sein
konnte . Hieran schloß der Kreisschnlinspektor seine eigenen
Glückwünsche , sowie seinen herzlichen Dank für die Oeuc
Arbeit des Jubilars in 50 Jahren ernster und schwerer Schul¬
arbeit und wünschte dem Herrn Menges noch enicn langen
Feierabend in äußerem und innerem Frieden . Rektor Herr
entwarf eilt LebeMbUK kes JMlars und überkrachte Ihm

Sonnenberg — Bekanntmachung

Ausgabe der Kartoffeln am Freitag , den 1». In»
und am Samstag,  den 20. Juli 1918 in der Lebensmittel-
stelle Wiesbadener Str . 24 nach folgenden Brotkarten -Nummeru»

am Freitag , den 19. Juli:
Nummer 801 bis 1000 von 8 bis 9 Uhr vormittags

1001 bis 1200 von 9 bis 10 Uhr vormittags
" 1201 bis 1400 von 10 bis 11 Uhr vormittags

1401 bis 1656 von 11 bis 12 Uhr vormittags
a m S a m s t a g. b e n 20. I u l i:

Nummer 1 bis 200 von 8 bis 9 Uhr vormittags
201 bis 400 von 9 bis 10 Uhr vormittags
401 bis 600 von 10 bis 11 Uhr vormittags
601 bis 800 von 11 bis 12 Ubr vormittags

Die Kartoifelscheine  baden nur an den Tagen Gul-
ttgkeit , an denen sie eingelöst werben.

Den Angestellten der Gemeinde ist cs ausdrücklich unter-
sagt , auf Scheine mit einem früheren Datum Kartoffeln auszu¬
geben . oder die?« Scheine umzutauschen.

Die Lebensmittelausweiskarte ist unbedingt vorzuzeigen.
Sonnenberg , den 16. Juli 1918. (5957

Der Bürger meister . 9 . A. : Jekel,  Schöffe.

Sonnenberg - Bekanntmachung

Von der Leitung des Kriegsausschusies für pflanzliche und
tierische Oele und Fette in Berlin mit der Mästung der Rucher-
sübc zwecks Gewinnung von Klauenol beauftragt , hat dre Roh»
ÄSY »fei« » «- ,» ." >» . . mS» d»
itung über den Verkehr mit Knochen vom 15. 2. 1917. den Aus-
fiibrungsbestimmungen zur Verordnung über den Verkehr mit
Knochen vom 16. 2. 1917 und der Bekanntmachung , betreffend
Aenderung der Ausfübrungsbestimmungen zur Verordnung über
den Verkehr mit Knochen, vom 14. 12. 1917 angeordnetz daß
sämtliche Rinderfiiße (Füße von Bullen . Ochsen, Krchen Stwren
und Rindern ) aus den Schlachtungen an die für den Landkreis
Wiesbaden als Sammelstelle bestimmte

Genossenschaft für Häute und Fettverwcrtung ^
Schlachthofstraße 26

"^ De ^ Preis ' für 100 Kilogramm frische Rinderfiiße beträgt
ab Versandstation , wohin frei zu iiefern ist, 40 ^ « , für 100 Kg.
minderwertige oder verdorben « Rnnderfüß « ^ icht" 25^Pro"
18 Jl.  Bei letzteren Rinderfiißen werden vom Gewicht 2o pro-
zcnt Feuchtigkeitsgehalt abgesetzt. Hinsichtlich des Zel .vunkteS der
Verrechnung und der Anlieferung von Beförderungskorben
Säcken usw . ist mit der genannten Firma das Nähere zu verein-

^"^Die Ablieferungspflicht erstreckt sich nicht nur aus private , son¬
dern auch ans kommunale Schlachtungen , die Schlachtung -n vou
Rüstungswerken , staatlichen Wurstereien , aus Notschlachtungen
usw., was hiermit ausdrücklich bekannt gegeben sei.

Die Magistrate und Gemeindevorstande ersuche ich, Vorstehen
des in ortsüblicher Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Wiesbaden , den 9. Juli 1918. . , ,
Der Königliche Landrat . von Heimburg.

Wirb flerBffentlicfit ,.g5g
Sonnenberg . den 16. Juli 1918.

Der Bürgermeister . I . A. : Jekel,  Schöffe,

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Um di« Verteilung und zweckmäßige Verwendung der, m

§ 1 der R .-G.-O. genannten Früchte einschließlich der in Absatz 2
dieser Bestimmung aufgcfllbrtcn Erzeugnisse sich-rzustellen . wird
mit Wirkung vom 26. Juni ds , Js angeordnet , dass bei der
Versendung dieser Güter mit der Eisenbahn eine Ab schritt deS
Beförderungspapieres (Fvachtbri -ef, Elsenbahnpaketaorelle ) rn
Lm an d?° Reichsgetreidestelle . Abteilung Frachtprüfung . ange-
schriebenen (adressierten ) und sreigemachten Umschläge dem B«-
förderungsimterncbmer »u übergeben ist. Dies gilt auch nir
nachträgliche Anweisungen , welche von dem Absender (vergl , § 7d
öer Eisenbahnverkcbrsordnung ) oder dem Empfänger über oie
Sendung getroffen werden,

Wiesbaden , den 5. Juli 1918. * - rs. .Der Regierungs -Präsident.
Wird verösfeiitlicbt,

Sonnenberg , den 12. Juli 1918.
Der Bürgermeister . Buchest,
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